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Evaluation PrA INSOS Anhang A 

Anhang A Die schweizerische Berufsbildung im Überblick 

 

 

 

Abbildung 1 Die schweizerische Berufsbildung im Überblick 

 
Aus: Bundesamt für Berufsbildung und Technologie (BBT) (2009). Fakten und Zahlen. Berufsbildung 

in der Schweiz. Bern: BBT, S. 5 
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Anhang B Ergänzende Informationen zur PrA 

Dokument 1: Richtlinien für die 'Praktische Ausbildung (PrA)' nach INSOS vom 31. Januar 2007 

Dokument 2: Beispiel eines Ausbildungsprogramms (Gärtereipraktiker/in) 

 

Weitere Informationen sind zugänglich auf der Website von INSOS: 

http://www.insos.ch/de/aktuell/projekte 
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Evaluation PrA INSOS Anhang C 

Anhang C Ergänzende Tabellendokumentationen zum Schlussbericht 

Tabelle 1 Profile der Institutionen in der Vorstudie 
 Institution A Institution B Institution C 
Lage ZH BE BS/BL 
Anzahl Lehrverhältnisse PrA 
2008/2009 

10 23 11 

Anzahl Ausbildungsplätze 
2008/2009 

27 24 40 

Zielgruppe Menschen mit kognitiven 
Beeinträchtigungen 

Jugendliche mit Anrecht auf 
IV-Leistungen generell 

Menschen mit psychischen, 
körperlichen und geistigen 
Behinderungen 

Ausbildungsbereiche  Gärtnerei 
 Floristik 
 Hauswirtschaft 
 Küche 
 Schreinerei 
 Bäckerei 
 Detailhandel 
 Mechanik / Industrie 

 Gärtnerei 
 Hauswirtschaft 
 Küche 
 Schreinerei 
 Landwirtschaft 

 Detailhandel 
 Küche 
 Hauswirtschaft 

Weiteres  Berufsfachschule im Institu-
tionenverbund an zentralem 
Standort 
 externe Praktika 

 Wohnschule 
 erlebnispäd. Projektwochen 
 externe Praktika 

 externe Praktika 
 Bewerbungscoaching  
 supported Education  

    

 Institution D Institution E Institution F 
Lage FR AG LU 
Anzahl Lehrverhältnisse PrA 
2008/2009 

6 10 44 

Anzahl Ausbildungsplätze 
2008/2009 

90 15 115 

Zielgruppe Männer mit Anrecht auf  
IV-Leistungen generell 

v.a. Menschen mit kognitiven 
Beeinträchtigungen  

Menschen mit Anrecht auf  
IV-Leistungen generell 

Ausbildungsbereiche  Bausektor 
 Technischer Sektor 
 Malerei 
 Gartenbau 
 Dienstleistungen 

 
(12 Ausbildungsberufe) 

 Gartenbau / Floristik 
 Hauswirtschaft 
 Hausdienst 
 Küche 
 Landwirtschaft 
 Schreinerei 
 Metallbau 

 
(Angebot kann auf den Bedarf 
der Auszubildenden angepasst 
werden) 

 Gärtnerei 
 Floristik 
 Hauswirtschaft 
 Küche 
 Hausdienst 
 Schreinerei 
 Mechanik / Industrie 
 Kaufmännischer Bereich 
 Malerei 
 Printmedienverarbeitung 

Weiteres  2-Stufiges Konzept:  
1 Jahr Vorlehre / 1 Jahr PrA 
oder EBA-Ausbildung 
 externe Praktika 
 Lernende aus der ganzen 

Schweiz 

 Berufsfachschule im Institu-
tionenverbund an zentralem 
Standort 
 Ausbildungspartnerschaften 

mit regionalen Partnerbe-
trieben 

 externe Praktika 
 Ausbildungen auf allen 

Stufen: EFZ, EBA, PrA 

 

Tabelle 2 Anzahl befragte Personen pro Institution / pro Personenkreis in der Vorstudie 

 A B C D E F Total 

Leitung Institution  1  1 1  3 
Leitung Berufsbildung / Integration 1  2 1 1 3 8 
Berufsbildende Praxis 2 4  2 3 2 13 
Berufsbildende Schule  1   2 2 5 
Sozialpädagoginnen / Sozialpädagogen  4     4 

Total 3 10 2 4 7 7 33 
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Tabelle 3 Übersicht über die durchgeführten Expertengespräche  
Zahl der Gesprächspartner pro Gespräch  Befragte Personenkreise und 

Interessensvertretungen 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 Total 

3               

 3              

  2             

               

OdA 

 Bauernverband 
 Curaviva 
 Gastrosuisse 
 Hauswirtschaft Schweiz 
 Jardin Suisse 
 Kaufmännischer Verband 
 Schreinermeisterverband 
 SGB 
 sgv      1         9 

EHB    2            
BBT     1           

Experten 
Berufsbildung 

SBBK           12    15 

BE       2         
AG        1        
ZH/SG         2       
BS/BL          2      
TG            1    
VD             1   

IV 

FR              1 10 
                24 
Legende: 

 Gespräch ohne Aufzeichnung auf Tonträger, mit anschliessender Validierung des Protokolls durch den/die Gesprächspartner/in 
 Gespräch mit Aufzeichnung auf Tonträger, Protokollierung anhand der Aufzeichnung 

 
Tabelle 4 Statistische Kennzahlen zum Themenkreis A  

 
Berufsbildende 

Bereichsleitende Berufs-
bildung 

Leitende Institutionen  

Wie gut treffen die folgenden Aussagen aus 
Ihrer Sicht zu? 

n M SD n M SD n M SD sign 
            

Die PrA hat an unserer Institution einen 
grossen Stellenwert. 166 5.3 0.8 37 5.2 1.0 38 5.5 1.0  

W
ic

ht
ig

ke
it 

Für mich persönlich ist die PrA ein 
grosses Anliegen. 163 5.3 0.8 37 5.4 0.9 39 5.3 1.0  

Mit der PrA kann allen Jugendlichen mit 
Beeinträchtigung die nötige Grundlage 
für den Einstieg ins Erwerbsleben gege-
ben werden. 

164 4.0 1.3 37 4.0 1.2 38 4.2 1.2  

Die PrA bedeutet im Vergleich zur IV-
Anlehre eine Aufwertung der Ausbildung. 

159 4.9 1.1 37 5.1 1.1 36 4.9 1.1  

Die Schaffung von einheitlichen Rah-
menbedingungen bei der beruflichen 
Bildung für Jugendliche mit Beeinträchti-
gung ist ein Schritt in die richtige Rich-
tung. 

167 5.1 1.1 38 5.5 0.7 38 5.7 0.6 *** 

Mit der PrA steht ein niveaugerechtes 
Ausbildungsgefäss für Jugendliche mit 
Beeinträchtigung zur Verfügung. 

164 5.1 0.9 38 5.2 0.9 37 5.2 0.8  

Bi
ld

un
gs

an
ge

bo
t 

Die PrA leistet einen wichtigen Beitrag 
für die berufliche Integration von Men-
schen mit Behinderung. 

163 5.3 1.1 38 5.2 0.9 39 5.3 0.9  

Antwortformat: 1 trifft gar nicht zu - 6 trifft voll zu 

Legende: 
 Einfaktorielle Varianzanalyse (ANOVA) F = 8.9; df = 2/240; p < .001 
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(Fortsetzung Tabelle 4) 

 
Berufsbildende 

Bereichsleitende Berufs-
bildung 

Leitende Institutionen  

Wie gut treffen die folgenden Aussagen aus 
Ihrer Sicht zu? n M SD n M SD n M SD sign 
            

Die Ausrichtung der PrA an der zweijäh-
rigen beruflichen Grundbildung mit 
Berufsattest (EBA) ist wichtig für die 
Akzeptanz der Ausbildung bei den 
Arbeitgebenden. 

164 4.2 1.5 38 4.3 1.3 38 4.5 1.4  

Die Ausrichtung der PrA an der zweijäh-
rigen beruflichen Grundbildung mit 
Berufsattest (EBA) ist der richtige Weg 
um die Durchlässigkeit zu weiterführen-
den Ausbildungen zu ermöglichen.  

160 4.4 1.4 38 4.7 1.1 37 4.7 1.2  

Die Ausbildungsdauer von zwei Jahren 
ist ein angemessener Zeitraum um mit 
den Lernenden die für die PrA vorgese-
henen Ausbildungsziele und Handlungs-
kompetenzen zu erreichen. 

163 4.4 1.5 38 4.6 1.4 37 4.5 1.3  O
rie

nt
ie

ru
ng

 a
n 

EB
A 

Es ist richtig, dass sich die Berufsbe-
zeichnungen der PrA nach den entspre-
chenden beruflichen Grundbildungen mit 
Berufsattest (EBA) richten. 

160 4.8 1.2 38 4.8 1.2 38 5.2 1.0  

Die PrA ist bei den IV-
Berufsberatungsstellen wenig bekannt. 123 2.1 1.2 38 2.1 1.3 38 2.7 1.5 * 

Die PrA wird an den IV-
Berufsberatungsstellen mit Skepsis 
betrachtet 

112 2.2 1.3 38 2.5 1.6 34 2.4 1.2  

Die PrA wird von Arbeitgebenden aus 
dem 1. Arbeitsmarkt / aus der Privatwirt-
schaft mit Skepsis betrachtet 

142 4.2 1.2 37 4.3 1.3 34 3.7 1.3  

Be
ka

nn
th

ei
t /

 A
kz

ep
ta

nz
 

Die PrA ist bei Arbeitgebenden aus dem 
1. Arbeitsmarkt / aus der Privatwirtschaft 
wenig bekannt.  

157 5.0 0.9 37 5.4 0.8 39 5.3 1.1 * 

Antwortformat: 1 trifft gar nicht zu - 6 trifft voll zu 

Legende: 
 Einfaktorielle Varianzanalyse (ANOVA) F = 3.8; df = 2/230; p < .05 
 Einfaktorielle Varianzanalyse (ANOVA) F = 3.6; df = 2/196; p < .05 
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Tabelle 5 Statistische Kennzahlen zum Themenkreis B. Unterschiede stärkere - schwächere Lernende  

Wie gut treffen die folgenden Aussagen aus Ihrer Sicht zu? n M SD T sign. 
      

schwächere  4.5 1.5 Die Orientierung der Ausbildungsprogramme an der zweijährigen beruflichen 
Grundbildung (EBA) führt zu einem deutlichen Leistungsdruck auf die Ler-
nenden.  stärkere  

206 
3.2 1.3 

11.72 *** 

schwächere  4.0 1.7 Die Orientierung der Ausbildungsprogramme an der zweijährigen beruflichen 
Grundbildung (EBA) erschwert die individuelle Abstimmung der Ausbildung 
auf die Lernenden.  stärkere  

208 
3.0 1.5 

9.88 *** 

schwächere  4.3 1.2 Die Ausbildungsprogramme sind so gemacht, dass für die Lernenden eine 
optimale Balance zwischen Fördern und Fordern gefunden werden kann.  stärkere  

200 
4.8 1.0 

-5.10 *** 

      

schwächere  4.4 1.23 Die Verknüpfung von berufskundlichem Unterricht und berufspraktischer 
Bildung ist für die Lernenden der PrA optimal gelöst.  stärkere  

201 
4.7 1.12 

-4.26 
 *** 

schwächere  4.9 1.36 Es ist richtig, dass der berufskundliche Unterricht für die Lernenden der PrA 
direkt am Arbeitsplatz erfolgt.  stärkere  

205 
4.3 1.56 

7.53 *** 

schwächere  4.4 1.56 Die Orientierung an der zweijährigen beruflichen Grundbildung (EBA) hat zu 
hohe Anforderungen an die Lernenden im berufskundlichen Unterricht zur 
Folge.  stärkere  

199 
3.4 1.51 

10.40 *** 

      

schwächere  2.6 1.7 Während der PrA sollte ein Praktikum auf dem 1. Arbeitsmarkt / in der Pri-
vatwirtschaft für alle Lernenden obligatorisch sein.  stärkere  

217 
4.8 1.3 

-22.10 *** 

schwächere  3.6 1.4 Ein Praktikum trägt stark zur Weiterentwicklung des beruflichen Könnens bei 
den Lernenden bei. stärkere  

210 
4.5 1.1 

-12.67 *** 

schwächere  4.0 1.3 Ein Praktikum trägt stark zur Weiterentwicklung der Sozial- und Selbstkom-
petenzen bei den Lernenden bei.  stärkere  

209 
4.6 1.1 

-8.63 *** 

Antwortformat: 1 trifft gar nicht zu - 6 trifft voll zu 
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Tabelle 6 Statistische Kennzahlen zum Themenkreis B. Institutionsexterne Schulung  

 
Berufsbildende 

Bereichsleitende Berufs-
bildung 

Leitende Institutionen  

Wie gut treffen die folgenden Aussagen aus 
Ihrer Sicht zu? n M SD n M SD n M SD sign 
            

Eine externe Beschulung ist wichtig, um 
eine Angleichung der PrA an die berufli-
chen Grundbildungen (EBA / EFZ) zu 
erreichen. 

154 2.7 1.5 38 2.7 1.4 37 2.9 1.6  

Durch eine externe Beschulung wird die 
Bedeutung des Unterrichts aufgewertet. 152 3.4 1.6 37 3.3 1.7 37 3.3 1.5  

Durch eine externe Beschulung wird eine 
Vereinheitlichung des Unterrichts ge-
schaffen, die eine Verbesserung gegen-
über institutionsinternen Lösungen 
bringt.  

153 3.4 1.6 37 3.1 1.6 37 3.2 1.6  

po
si

tiv
e 

Au
sw

irk
un

ge
n 

Eine externe Beschulung trägt stark zur 
Förderung von Eigenverantwortung und 
Selbständigkeit der Lernenden bei. 

151 4.3 1.2 38 3.8 1.2 38 3.9 1.1  

Durch eine externe Beschulung wird die 
Zusammenarbeit unter den Ausbildungs-
verantwortlichen erschwert 

151 3.9 1.5 38 3.9 1.6 38 3.7 1.7  

Durch eine externe Beschulung wird die 
individuelle Förderung der Lernenden 
erschwert. 

150 4.0 1.6 38 4.1 1.7 38 4.2 1.6  

ne
ga

tiv
e 

Au
sw

irk
un

ge
n 

Eine externe Beschulung bedeutet eine 
unnötige Steigerung der Anforderungen 
an die Lernenden. 

150 3.7 1.6 35 3.8 1.7 37 3.6 1.6  

Antwortformat: 1 trifft gar nicht zu - 6 trifft voll zu 

Legende: 
 Einfaktorielle Varianzanalyse (ANOVA) F = 4.9; df = 2/224; p < .01 
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Tabelle 7 Statistische Kennzahlen zum Themenkreis B. Ausbildungsdokumentation  

 
Berufsbildende 

Bereichsleitende Berufs-
bildung 

Leitende Institutionen  

Wie gut treffen die folgenden Aussagen aus 
Ihrer Sicht zu? n M SD n M SD n M SD sign 
            

Die vereinheitlichte Grundlage zum 
Ausbildungsprogramm ist ein wichtiger 
Schritt für die Qualität der Ausbildung. 

162 4.9 1.2 37 5.1 0.8 36 5.2 1.0  

Es ist wichtig, dass die einzelnen Institu-
tionen in den Ausbildungsprogrammen 
eigene Schwerpunkte setzen können. 

161 5.4 0.8 38 5.6 0.6 36 5.5 0.6  

Die Ausbildungsprogramme sollten noch 
stärker vereinheitlicht werden. 155 3.3 1.6 38 2.5 1.4 34 2.8 1.3 ** 

Die in den Ausbildungsprogrammen 
festgelegten Handlungskompetenzen 
sollten sich noch deutlicher an denjeni-
gen der zweijährigen beruflichen Grund-
bildung mit Berufsattest (EBA) orientie-
ren. 

156 3.4 1.5 38 2.8 1.1 34 3.1 1.2  

Au
sb

ild
un

gs
pr

og
ra

m
m

 

Die Ausbildungsprogramme sollten in 
Zusammenarbeit mit den entsprechen-
den Organisationen der Arbeitswelt (z.B. 
Schreinermeisterverband)  weiterentwi-
ckelt werden. 

159 4.6 1.3 35 4.0 1.4 36 4.4 1.2  

Der Kompetenznachweis für die PrA 
sollte ein einheitliches Dokument sein, 
das von allen Institutionen benutzt wird. 

149 5.0 1.4 38 4.7 1.7 36 4.7 1.5  

Der Kompetenznachweise ist ein nützli-
ches Instrument für Arbeitgebende, die 
Kompetenzen einer PrA Abgängerin / 
eines PrA Abgängers einzuschätzen. 

148 4.8 1.3 38 5.1 0.8 35 5.0 1.0  

Ko
m

pe
te

nz
na

ch
w

ei
s 

Das von der INSOS vorgeschlagene 
Dokument für den Kompetenznachweis 
erlaubt eine differenzierte Beschreibung 
der erworbenen Kompetenzen. 

138 4.4 1.1 38 4.7 0.8 32 4.4 1.0  

Antwortformat: 1 trifft gar nicht zu - 6 trifft voll zu 

Legende: 
 Einfaktorielle Varianzanalyse (ANOVA) F = 4.2; df = 2/224; p < .01 
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Tabelle 8 Statistische Kennzahlen zum Themenkreis C. Prioritäten der Befragten in den Institutionen  
 

 

   

Priorität Wie gut treffen die folgenden Aussagen aus Ihrer Sicht zu? n M SD An
za

hl
 N

en
nu

ng
en

 P
rio

-
rit

ät
 1

  

An
za

hl
 N

en
nu

ng
en

 P
rio

-
rit

ät
 2

  

An
za

hl
 N

en
nu

ng
en

 P
rio

-
rit

ät
 3

  

Pr
io

rit
ät

 g
ew

ic
ht

et
1  

         

1 Interne Ausbildungen und IV-Anlehren sollten gänzlich durch die PrA 
ersetzt werden. 214 4.6 1.77 62 17 17 237 

2 Die PrA sollte in Zukunft im eidgenössischen Berufsbildungssystem 
verankert werden (BBT-Anerkennung). 213 4.7 1.62 36 49 17 223 

4 

Die PrA sollte in Zukunft auf kantonaler bzw. interkantonaler Ebene 
verankert werden  
(Schweizerischen Konferenz der Berufsbildungsämter / Kantonale 
Berufsbildungsämter). 

192 4.4 1.62 17 24 20 119 

3 Die PrA sollte in Zukunft von den Branchenverbänden  
(z.B. Schreinermeisterverband) anerkannt werden. 209 5.0 1.33 28 34 42 194 

5 Die PrA sollte in Zukunft für alle zugänglich sein; auch für Jugendli-
che ohne IV-Verfügung. 192 4.0 1.83 7 7 20 55 

6 Die PrA sollte in Zukunft auch von Bildungsinstitutionen angeboten 
werden können, die nicht der INSOS angeschlossen sind.  194 3.8 1.71 1 13 4 33 

7 
Die PrA sollte in Zukunft auch von Ausbildungstrieben angeboten 
werden können, die über eine Bildungsbewilligung für Berufliche 
Grundbildungen (EBA / EFZ) verfügen.  

196 3.9 1.74 2 3 20 32 

Antwortformat: 1 trifft gar nicht zu - 6 trifft voll zu 

 

                                                      

1 Die Gewichtung ist folgendermassen erfolgt: 3facher Wert Priorität 1 + 2facher Wert Priorität 2 + 1facher Wert Priorität3 
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Tabelle 9 Statistische Kennzahlen zum Themenkreis C. Unterscheidungen bezüglich Funktion 

 
Berufsbildende 

Bereichsleitende Berufs-
bildung 

Leitende Institutionen  

Wie gut treffen die folgenden Aussagen aus 
Ihrer Sicht zu? n M SD n M SD n M SD p 
           

Interne Ausbildungen und IV-Anlehren sollten 
gänzlich durch die PrA ersetzt werden. 141 4.6 1.8 37 4.5 1.9 36 4.7 1.7  

Die PrA sollte in Zukunft im eidgenössischen 
Berufsbildungssystem verankert werden (BBT-
Anerkennung). 

142 4.8 1.5 37 4.4 1.8 34 4.7 1.8  

Die PrA sollte in Zukunft auf kantonaler bzw. 
interkantonaler Ebene verankert werden  
(Schweizerischen Konferenz der Berufsbildung-
sämter / Kantonale Berufsbildungsämter). 

125 4.6 1.6 35 4.1 1.6 32 4.2 1.8  

Die PrA sollte in Zukunft von den Branchenver-
bänden (z.B. Schreinermeisterverband) aner-
kannt werden. 

139 5.0 1.3 35 4.9 1.2 35 4.9 1.5  

Die PrA sollte in Zukunft für alle zugänglich sein; 
auch für Jugendliche ohne IV-Verfügung. 126 4.0 1.8 33 3.8 1.9 33 4.0 1.9  

Die PrA sollte in Zukunft auch von Bildungsinsti-
tutionen angeboten werden können, die nicht 
der INSOS angeschlossen sind.  

126 3.9 1.7 34 3.5 1.7 34 3.7 1.8  

Die PrA sollte in Zukunft auch von Ausbildungs-
trieben angeboten werden können, die über eine 
Bildungsbewilligung für Berufliche Grundbildun-
gen (EBA / EFZ) verfügen.  

128 4.1 1.7 33 3.2 1.9 35 3.8 1.6 * 

Legende: 
 Einfaktorielle Varianzanalyse (ANOVA) F = 4.0; df = 2/193; p < .05 
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Anhang D Fragebogen 

Die Fragebogen für die drei Personengruppen Berufsbildende, Bereichsleitende Berufsbildung und 

Leitende der Institutionen enthielten - abgesehen von einem einleitenden Teil mit allgemeinen An-

gaben -  grundsätzlich die gleichen Fragen. Als Beispiel steht hier darum der Fragebogen für die 

Berufsbildenden. 
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Anhang E Interviewleitfäden 

Leitfaden für die Vorstudie 

Der Leitfaden in der Vorstudie hatte die Funktion, die möglichen Fragen für die Besuche in den Insti-

tutionen vorzustrukturieren und diente vor allem der Vorbereitung der Gespräche. Je nach Setting 

vor Ort wurden die Gespräche entlang des Leitfadens durchgeführt, oder aber Gespräche geführt, 

die offen gestaltet worden sind, ohne den Leitfaden explizit zu nutzen.  

Leitfaden für die Expertengespräche 

Als Beispiel für die Struktur der Expertengespräche steht hier der Leitfaden für das Gruppenge-

spräch mit der SBBK. Alle anderen Gespräche wurden analog zu dieser Strukturierung durchge-

führt. Ergänzend zum Gespräch stand für alle Gesprächspartnerinnen und -partner ein Informati-

onsdossier bereit, welches Informationen zu Zielen und Konzept der PrA, Beispiele von Ausbil-

dungsdokumenten sowie eine Zusammenstellung von Zwischenergebnissen enthielt. 
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Anhang F Dokumentation der Itemstatistik zuhanden INSOS 

Bei diesem Anhang handelt es ich um ein separates Dokument in Ergänzung zum vorliegenden 

Bericht, welches bei den Verfasserinnen angefordert werden kann. 

Die Dokumentation beinhaltet die deskriptive Auswertung sämtlicher Antworten aus der quantitati-

ven Datenerhebung (Mittelwerte, Standardabweichungen und grafische Darstellung der Häufigkeits-

verteilungen).  


